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Im Alter.
Die Welt wird blaß, die Welt wird still;
Was blühte, starb der Rosen Tod.
Leer steht das Glas, einstmals gefüllt
Zum Rand mit Weinblut purpurrot.

Es tappt ein zager Schritt ums Haus,
Nun ist es in der Kammer drin,
Nun krabbelt es auf meinen Schoß,
Nun wirrt es mir den klaren Sinn:

Das ist der alten Tage Not.
Das Sehnen nach entschwundner Zeit;
Das geht gespenstig um mich her,
Macht sich auf meinem Lager breit.

Durch trübe Scheiben Gräber spähn;
Was lieb mir war, trug man hinaus.
Nun bin ich arm und ganz allein.
Wie bald ist doch das Leben aus!

Es gibt nur eins, das nie vergeht,
Doch wenn man jung ist, weiß man's nicht:
Das gute Wort, die gute Tat!
Sie sind das schönste Lebenslicht.

Ich weiß, die Liebe ist nicht tot;
Aus Menschenaugen freudig-dicht
Dringt sie zuweilen zu mir her,
Aus einem Mund, der zu mir spricht!

Zwar bin ich arm, zwar bin ich alt,
Doch solcher Gaben schönen Glanz
Empfindet doch mein welkes Herz,
Mit Freude füllt es sich dann ganz.

Und ist es Herbst und ist es kalt
Und kommt der Schnee und deckt mich zu,
Was tut's! Wenn nur die Liebe bleibt!
Von ihr umkränzt fahr' ich zur Ruh'.

Friedrich Schongauer.
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